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VB: 

· Texte für Kinder

· Triangel oder klangschale

Begrüßung:

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer, es ist Fastenzeit und bald beginnen die Karwoche und die Osterferien! 
Heute, ein paar Tage vor der Heiligen Woche feiern wir hier als Schulgemeinschaft Gottesdienst. Gott ist unter uns und so beginnen wir in seinem Namen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Lied: z. B. 
Danke für diesen guten Morgen
Komm herein und nimm dir Zeit für dich 
Effata, öffne dich

Kyrie:

1. Herr, Jesus Christus, du bist für uns in die Welt gekommen.

Herr, erbarme dich.

2. Herr, Jesus Christus, du hast Blinde sehend gemacht.

Christus, erbarme dich.

3. Herr, Jesus Christus, auch wir sind manchmal wie blind.

Herr, erbarme dich.

Gebet:
Herr unser Gott, du bist jetzt bei uns und feierst mit uns. Dafür danken wir dir. Amen.
Lied: z. B. 
Lobet  und preiset ihr Völker den Herrn


Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht
Evangelium: (nach Mk 10,46-52) Jesus heilt den blinden Bartimäus
Wir hören aus dem Evangelium nach Markus:

46 Als Jesus (er) mit seinen Jüngern und einer großen Menschenmenge Jericho wieder verließ, saß an der Straße ein blinder Bettler, Bartimäus, der Sohn des Timäus.
47 Sobald er hörte, dass es Jesus von Nazaret war, rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab Erbarmen mit mir!
48 Viele wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen. Er aber schrie noch viel lauter: Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!
49 Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn her! Sie riefen den Blinden und sagten zu ihm: Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich.
50 Da warf er seinen Mantel weg, sprang auf und lief auf Jesus zu.
51 Und Jesus fragte ihn: Was soll ich dir tun? Der Blinde antwortete: Rabbuni, ich möchte wieder sehen können.
52 Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein Glaube hat dir geholfen. Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen, und er folgte Jesus auf seinem Weg.
Auslegung:

In der Geschichte haben wir von Bartimäus gehört, einem Mann der blind war.
Wir können zum Glück alle sehen. Aber wir wollen einmal ausprobieren, wie es ist, wenn man nichts sieht!

Schließe dazu bitte deinen Augen.

Seid einmal ganz still und lauscht, was ihr jetzt alles hört!

Wenn man nichts sieht, hört man viel mehr Geräusche!

Was hört ihr den alles? Lauscht einmal!

Triangel oder Klangschale anschlagen.
Öffne deine Augen wieder!

Was habt ihr denn gehört?

· Rascheln der Jacken,

· atmen der anderen

· Klangschale

· …

Jetzt schließ bitte nochmal deine Augen und fühle, 
· wie sich deine Kleidung anfühlt, 
· deine Haare, 
· die Bank vor dir.

Wenn wir die Dinge nur ertasten, sehen wir die Farben nicht, wir spüren aber, wie sie sich anfühlen: weich, rau, rund, spitz, kalt, warm…

Wir können zwar alle sehen, aber trotzdem sind wir manchmal wie blind.

Was meinen wir damit? Was bedeutet dieses „blind sein“?

Einige Schüler stellen uns dies nun vor:

1. Kind: Ich find den neuen in unserer Klasse total doof!
2. Kind: Das hab ich auch erst gedacht, aber dann habe ich bei der Gruppenarbeit mit ihm gemerkt, dass er echt nett ist und gute Ideen hat!

Ich sehe ihn jetzt mit neuen Augen!

3. Kind: Ich hab zum Geburtstag ein Smartphone bekommen. Das ist ganz toll und ich kann darauf coole Spiele spielen.
4. Kind: Ja, aber seit du das Ding hast, hast du nur noch Augen für dein Smartphone und du hast gar keine Zeit mehr, mit uns Fußball zu spielen. Du bist wie blind für uns!

5. Kind: Du, sag mal, was ist denn mit der Nina, die will heute gar nicht mitspielen?
6. Kind: Hast du nicht mitbekommen, dass sie ganz traurig ist? Ihre Katze ist gestern gestorben.

7. Kind: In der Pause wurde ich wieder geärgert und ausgelacht und keiner hat mir geholfen.
8. Kind: Das tut mir leid, das hab ich gar nicht gesehen. Morgen spiele ich in der Pause mit dir, dann bist du nicht allein.
Auslegung:
Jesus will, dass wir mit offenen Augen durchs Leben gehen und sehen was andere brauchen. Jetzt in der Fastenzeit, soll ich besonders hinschauen, wo ich manchmal vielleicht wie blind bin.

· Wo werde ich vielleicht gebraucht?

· Wer ist allein?

· Wer wird übersehen?

· Wer ist traurig?

· Wer braucht Hilfe?

· Auf wen soll ich Rücksicht nehmen?

Lassen wir uns von Jesus die Augen öffnen, damit wir wie Bartimäus ganz neu sehen!

Lied: z. B. 
Meine engen Grenzen oder


Wenn einer sagt ich brauch dich du



Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht
Fürbitten:

Guter Gott, Jesus hat die Bitte des blinden Bartimäus erhört und ihn geheilt. Auch wir kommen mit unseren Bitten zu dir:
1. Für alle, die geärgert und ausgegrenzt werden.
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Für alle, die keine Zeit mehr für andere Menschen haben.
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Für alle, die traurig und einsam sind.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Für alle, die in einer Klasse oder einem Ort neu anfangen müssen.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser
Segens-Gebet:

Segne uns auf dem Weg durch die Fastenzeit,
Segne uns, damit wir sehen, wo wir gebraucht werden.

Segne uns und begleite uns heute und alle Tage unseres Lebens.

So segne uns Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

Schlusslied: z. B. 
Wenn einer sagt ich brauch dich du

Ausgang und Eingang, Anfang und Ende GL 85



Halte zu mir guter Gott GL791
